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. Bestellungen auf die,Urwähler-Zeitungpro 4. Quartal zu-unveränderten Preisen bitten wiraus
Die Expedition der UrwählewZeitungL

»

bekanntem Wege rechtzeitigeinzusenden

.

,

,

Männlich weiter!

l

Man hört von vielenSeiten, hier in klagendeni,da

in« befriedigteni und «dort in triumphirendem Ton die

Bemerkung aussprechen,s daß der Geist"des»Bolkesler- «

mattet und abgefpannt sei. -
i

,

Die Einen meinen, es sei der Rausch wahrer Be-

geisietung verronneii; die Andern sagen, der Geist fal-
scher Aufregung habe sich verlaufen,und wieder Andere

sagen, der skeche Geistder Lage unt-Verminng sei zur
«

Hölle gefahren, aus der er erstanden.
,

«

, Und doch stellen wir die Frage-»was ist es, daß man.

noch nicht aufhört, jenenGcistdes Volkes zu otrsolgeii?
«

Woher jenes Jagenz Jenes»Drängen,rjenes Maßregeln,
Consisciren, jenes Ausweiscnzjenes Eingreifen in die

bürgerlichenund staatsburgerlichenRechte und Verhält-
nisse, wenn wirklich die Zelt lesbcrKehrt gemacht und

racktausig geworden, wie skt iüngst
«

nach, Vorwärts
stürinte?

"

,

«

,Das Wahre an der Sache»Aber ist Folgendes-.
«Es ist wirklich wahr, daiz der Geist der Zeit, der

Geist des Volkes nicht mehr ln jener Richtunghinsttömt
wie in den-letzten.Jahren. Aber das will ich Dir zum
Trost sagen: Die neue Richtung führt nicht, wieThorm
hoffenundsThoren fürchten,zurücknach jenen Punkten
·wo sie ausgegazngekpsondernsie·ist eine neue, trotz allen
gewaltsamenHindmngensauf die alteRichtung.— Und

klagen wir nicht llll Mlndtstcmdasdie Zeit des Stur-
mes vorüber, so fülchtmthlkSuchNicht im Allerentfern-
testen, daß die Zeiten wiederkehren, die jener Zeit·des

turnies vorangingen.
«

v

—

Soll ich mich Dir aber deutlich machen, mein treuer

Leser,so will ich Dir ein Gespriichmittheilen, das jüngst
ein Mannaus den Kreisen,.

die man conservaiiv oder

i-

reactionär nennt, mit mir führte-,nachdem neit- Jahre«
lang geschiedenvon einander lebten und in den jüng-
sten Zeiten gar zu vergessen schienen, daß wir einst
Jugend-freun»waren.

s -

.

·

»Wie,«-«sprach er zumirmit einem feelenvollenstteuen
lAusdruckalter Liebe, »Du hast Dicht-n diesBitwegung
hineingeworfen und ließest Dich-—von den der

«

Z iirichtung tragen, ohne das Ufer zu i.sehan, Du ,

Ruhe sinden lannstl Und selbst jetzt noch mang Du
nicht zurückkehren,wo Dein Blick idas Gestade so gar
fein stehtz—,-· sage niir, Freund, hast Du denn-vergessen,
wie gar freundlich die vielgeschtnähtenTage vor dein viel-

gepriesenen März waren? — Sage mir, haben wir denn
in geistiger Knchtschaft gelebt ins jenen Tagen, wo Kunst
Nund Poesie unser Leben verschönte, wo Freiniuth und

Heiterkeit unsere Tage -krbn"te,-wo Wissenschaftund Na-
tur das Feld unserer Forschung, wo Herzens nnd Men-

schenk.iiioe das Gebiet unseres Denkens war? Freilich
waren die Begleiter aus diesen Pfaden nicht zahlreich.
Das Volk lebte fern und still in leinen-Hlitten,-ssaberes

verniißteuns nicht Und wir Vetmißten es nichts Nur

ein«geringerKreis der Eingeweihtensuchiarqufndsnge-
segneien Pfaden der Lebenshöhenein beglåckettdessAsylz
aber um so ruhiger, um so genußreicherwarL der-Gang!
«—-· Etinnere Dich doch nur, daß sei damalaquchsjnicht

an Kampf»gefehlt-dst den Geist erfrischte«k---Waren-Tdenn
die religiöienBewegungen,diel freien..Bzstk-hsiingenin

allen Beisnntnissen nicht würdige«Ziel-s Yes GibildetenT
Haben wir uns denn damals der Auttrität Icin Gnade
und Ungnade hingegeben? Haben-wir nicht vielmehr mit

» herzstärkenderLiebe den Geist einer ruhigen-Und beseli-
gendcn Freiheit gepflegt? ·-—- Ja» selbst der- Politik blie-
ben wir nicht fremd-! Mit weichemFretmuthtetglvsmsm

sich nicht in Gesellschaftwie in vertrauten Kreisen-Idea-



.’
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V Und UVOOCØITXYUVFVFFsprach der Jugendfreund ;

, fein- wiederholMIMUhfrztgersRuf war-« Kehre um.

;-,;;«»-«Wahrlich,,wæk:t:agk.iærl·ght,wie die jetzigkmwo selbst-»
z«,tdodel»schwinghd·,,mtfgek1«äereeAbsoluxismzks«und Eich-
—««WUZZ»FWWM Des Geistes innerhalb der. gegebenen

l

alles, was die Geschichte des Tages brachte? —’- Hast Du

ses sdennvergessem daß man- sich damals in Gesprächen-
weniger-zu hüten!.hatte, wo Beamte dem-Liberalismus

offen-huldigten, als«jetzt,,wo Erbitterung, Verkennung
und Verfolgung den WgudexzezukVekdgmmlxngdes Bru-

ders aufreith vWaren«i1oir"".«dennnicht-"freisinnigohne-

SchrankeM als Lichtbild betrachtettwerden können gegen-
über der Wuth und der Finsterniß-des Schwerdtes und
Kreuzes des Neupreußenthums,ider wird nicht ohne
Rührung an die Tage denken, - wo Sintenis und Wis- -

licenus,«Uhlich und«Ronge,Ruge und Fourrier,"Strauß
«

und Bruno Bauer, Freiligrath nnd Herwegh, Rotteck
und Welcker, Hecker und Jtzstein»·Gegenständeruhiger
Erörterung und Erwägung selbst m Kreisen der soge-
nannten besten Gesellschaft sein durften Und doch konnte

,

ich in dieHgnd des treuherzigen Jugendfreundes nicht
"eiuschlagen, der allf die Erinnerungen hervorrief, die ich
nimmermehr aus meinem Herzen gelöschthatte, sondern
ich mußte zu ihm. sprechen wie folgt:

zDu rufft mir zu: Freund, vergiß nicht die Tage,
die vergangen sind; ich aber- muß Dir zurufen: Freund,

, vergiß nicht,· daß sie vergangen sind. —- »Es-erschreckt
s .Dich, daßGedankenk, diewir einst« im Herzen still ge-

hegt- in den Zimmer-nliebend gepflegt, jetzt über die

Massen-ausgegossenworden sind und auf den Straßen

herum stürmen. Wohl sind ihre milden Farben grell
, geworden, und die sanften Klänge tönen wie Sturm-

läutenz aber erkenne doch nur, daßMenschenhändawohl
Saaten pflegen und daraus Pflanzen ziehen, aber die

Pflanze mit aller Kunst nicht mehr inSaat verwandeln z«
können. — Vergiß-es nicht-, daß zauberischernoch als

die Jugend»«die,Tage der Kindheit hinter uns liegen-
-Wer aber möchte um der kindlichen Unschuld willen den

Jüngling wieder zum Kinde machen? und .wem,7«deres

wollte, würde der Versuch gelingen? — Kannst Du das

Kirchlein, ohne es zu tödten, wieder in«das Ei einstm-
ren, das es einmal verlassen, dann magst Du es ver-

. suchen, die Gedanken, die einmal das offene Tageslicht
betreten und sich über alles Volk ergossen habesn,«wie-

"

der einzusperren in den engen stillen Kreis der ,,bessern
Gefelllchaft,«wo sie ehedem ruhig psulsitlen. ——-- Kannst .

". Du es aber nicht, nun, so wolle nicht ein.Jüngling
sein, nachdem Du ein Mann geworden, sondka sei ein

Mann, wie Du ein Jüngling warst, kämpfe« draußen
« mit Mannesmuth und sin Gefahren, wie Du einst da.

drinnen mit Jugendlust und in Begeisterungkämpf-
test«!'«—-«·.-«-- —«— -

·

Und nun, mein treuer Leser, laß dies«Gesp«tf"1chauch
·an»Dich strichtet sein.

Die vormarzliche Vergangenheit.ist hin, sie kamt«

nicht wieder kommen. — Aber wisse es, es ist wahr,
suchst-it Nachmäszcht·Zeit ist schon eine Vergangene
heil-· Aber Wenn es—die Einen beklagenund dir-Andern

- beiubelnzund rufen ausr der Geist-ÄmsVolkes ist hin!

so seiDu getrost und ruhig.

und dort auf der Estrade vor dem Altar niedergesetzL

.«schenFlüchtlinge in

-

,

»Der Geist des Volkes lag in den vormärzlichenZei-
ten,in der Kindheit gebannt. Der Geist des Volkes
trat inl den nachmätzzlichenZeiten in dem stürmischen
Drängen des Jünglings auf« Beides ist Vergangen-
heit geworden, das ist wahr» ·

.

Alters wenns der Jüngling schweigendund-ernst ist,
glaubst Du, daß) er· dann wieder ein Kind wird? O
nein! der Jüngling«wirdein Mann, und der Geist des

Volkösswirdnachdem Jünglingssturmein nrämgichm
«-Darum«ist’unserWahlspruch·:männlichweiter!

Berlin , den IT October.
—- Die Leichedes Prinzen Wilhelm war von heute Mittag

l Uhr ab einige Stunden aus dem Paradebett ausgestellt;
heute Abend wurde sie in der Stille nach denr Dorne gebracht

Das

Leichenbegangnißfindet Donnerstag Morgens 10 Uhr mit den
einem Feldmarschall gebührendenEhrenbezeuglmgm statt-is und

beginnt damit, daß zwischen 9 und 10 Uhr in drei Pulsen mit

sämmtlichenGlocken geläutet wird. Nach der Vegräbniß-Litur-
gie werden bei dem Segen dreimal zwölfKanonen gelöst, und
drei Salt-en von drei Bataillons gegeben; nach Lösung der
Kanonen wird, wiederum mit allen Glocken eine halbe Stunde

lang geläutet.
·

—

— Hr. v. Kleist-Reetz»owist heute hier angekommen. ·
— Der Besitzer der ,,Elberfelder Zeitung,« Buchdrucker

"Lueas, soll von .der Regierung aufgefordert sein, einen Wechsel
in·der Redaition der Zeitung eintreten zu lassen, falls er sich
keinen Unannehmlichleiten aussetzen wolle· «

»- Der CandidatNöckner in Kön,igsberg, auf den die Re-
daknon des früher von Nupp redigirten ,.OstpreußifcheuVolke-
boten« übergegangenwar, ist auf sein Gesuch um die Erlaub-

niß zum Selbstverlage dieser Zeitschrift avschlagig beschieden
worden. Als G«rundwurde Mangel an ,,Unbescholtenheit«
angegeben·

»

«

·

.— Der ,,Leipz.«Ztg.«wird aus Frankfurt geschrieben:
Die Mittheilung. die englische Regierung habe auf die Vor-

stellungen verschiedenerfestländischerMächte erklärt, sie tvetde
nun den; nach dem

Festlandespielenden Umtrieben der politi-
tsondon eine entsprechendd Ueberwachung

widmem bestätigtfich; allein bis zu diesem Augenblicke ist noch
-nicht«belanntworden, in welcher Weise die englischeRegierung
den Forderungen entsprechen werde-

»

f He. Ad. Strecksuß hatte, wie ftUktergemeldet,s nach fei-
ner Freisprechungeine zweite AusiagefeinesWerkes über die
erste französischeRevolution veranstaltetund »dieEinleitung,
auf welche die Staatsauwaltschaft ihre Anklage begründethatte,
weggelassen. Heute Nachmittag wurden jedochdie bisher er«-
schienenenHefte eonfiacirt5 es befindensich demnach, da die
erste Auflage bis jetzt noch nicht frecgegebenist, die erste und

die zweite Auslage desselbenWerkes, in polizeilichem Ge-

wahrsam. s »

Wie der » N. O. Z-« gefchriebinwird, hat sich der Kam-
. merger.-AssessorZitzewitznach Frankreich begeben und«beaosich-

tigt, den Winter im Departement des-Eber auf einer Besitzung
des bekannten französischenVolksvertreterszMichekdeBeurges
zuzubringen. Dem Kammergerichtgpräsidiohatte et bereits

früher die Anzeiges gemacht, daß er in Folge der polizeilichen
Maßregeln gezwungen werde, sich ohne-Urlaub VOU seiner vor-

gesetztenund eigentlichenDienstbehördefekn zU halten«-

»

— Das Kroll’sch"eeSomrnertheaterist gestern-geschlossen
worden. Der Aufbau-des abgebranntenGebaudeswird in ei-

nigen Wochen-vollendet sein.
·

(

—-"Gesternwurde eine FHCUWOSMBigamie (Doppel-

-

»

'

-
,

X
X
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"

i

e e U einiäbriger thchihaussirae verurtheilt; »dieStrafewhat-gezdeshalbso milde abgeruessen,fweil der Gerichtshofihre
Angabe, sie sei in dem Glauben gewesen, von»ihremersten
Manne bereits anf ihren Antrag geschiedenzu»sein«undkeines
sogenannten Scheidebkieszmehr sei-bedürfensur wahr hielt.»

Jn Frankfurt a. O. wurde am »30.Septbr.«der ehema-«

«

lige SuperintendentSchmutter, der wegen Anlegung der Amts-

Mlcht der evan l« m Geistlichfeitvom Kreisgericht lzu Zie-
lenzig in 20 Thllerfsgtrafeund Tragung derKostenverurtheilt
worden«weil er aus Eitelkeit sich eine ihni nicht zustehende
Würde tte,

» · « »

«gesprsch:n1.getgå?iigknam 16. bei Gelegenheiteiner »dreistun-
digm Haugsuchzmq ihm abgenonimenenPapieren mithin nur

2 im Jahre 184«9geschiiebeueAbhandlungen hie Ietzt noch
nicht wieder eingehändigtworden.

-. Eltern snicht sagen-

J

, deburg
, , »

den YeleaFrhalteit,den Eltern ZU lasen- »daßm TM der

freien Gemeinde keine Taufzeugen nehmen dursem unmqu
drohunghon 10 Sgr.·«;bisZzThln Strafe, falls sie es den

»Auch in Hanibnrgnkohtder deutsch-katholischen(früheren
freien christlichen)GemeindeGefahr;. z ,

-

» ,

Jn, Sachka sixid
die vormarzlichen Untversitatsgesetze

'

in e·ülrt worsen. — »
—

medssiieMkiiiicheiiwurde am 2»6.Sept. eineNr.«der·»Volks-
bötin« eonsiscirtz dieselbe enthielt einen Vlrtikel,.getährlicheMö-
bel«, -welcher die Regierung der Paulskirche bespricht.» «

Zuf den Entdeckungin des großen»Compl«ots«in Paris
soll auch ein dort als Flüchtling lebenderberliiier Literat sich
haben gebrauchen lassen. Man-·hatte,ihn»durch das Verspre-
chen einer ansehnlichen Pension zu gewinnen gewußt. Er

empfing indeß nach gethaner Arbeit ein fur allemal -———50
rancs«

« «F
» Am 15. und 24. September fand die Wahl des Vor-

standes und des Kuratoriums der Vereins- und Verbrie-
n s-Sterbe-Ka se in iemlich zahlreich besuchten Ge-

gxxalergersammlungendexVereiizisstatt. Tsiese Wahlatte bo-

ten "«insofern,diesesMal ein erhöhtes Jnteresse gegen frühere
dar, als sich seine ziemlich streng beobachtete,Parteinahme bei

derselben unter den Mitgliederntundgab. Juigaufe des Jah-
res nämlichhatten einigefur das Wohl-und die Zukunft des
Vereins besorgte Mitgliedes, als J. Berends, Adanii,

Schnell, Schaffer, Nickel in den General-Versammlun-
gen dahin zii wirken gifllchhdaß durch Verringerung der nu-

verhältnißniäßighohen VerlvaltlltlgskdstenyderKassenbestaiid
vergrößert und somit«au»chden Mitgliederneine bessereGaran-
tie für-die Lebensfahtgkeitdes Vereins gegebenwerde. Wie

wohlbegriindet die dahin szlelmdeklAnträge dieser Mitglieder
waren, ersieht man am bestenCUS dem Nechenschaftsberichtdes

Vereins, in dem bei eineiiiBaarbestandder Kasse von etwa
nur 4000 Thlrn. die Verwaltiingskostewfsirdas verflossene
Jahr allein mit einer Summe von ungefahr 3000 Thsz ver-

nierkt sind. Leider iwaren die eitler UützlichenSparfauikeit zu-
geneigten Mitglieder nur ini Stande, Unbedeutende Verkürzun-
gen iti den Gehaltseiiinahmtp des ·Nendantenund der ,drei
Vorsteher eintreten zu lassen, Indem Ihre Gegner, besonders der
bei dieser Frage persönlichinteressirleVorstand und Rendant,
durchaus nichts davon wissen wollten, daßeine solche Verwal-
tung irgendwieeinetheurezusnennen»sei,sondernim Gegen-
theil dieselbe für eine ganz btlllge eMatten. Die kürzlichstatt-
gefundeiieVorstandstvahlwurdedemnach von beiden Seiten
ais ein Prüfsteinsur ihre Starke angesehen. Jm Interesse
M Vereins selber ist es herzltshzu beklagen-deß die der Ver-

größerungdee KasseabestatidkslindVerminderungder Verwal-

tungskostkn zugewandteSeite ihre Kandidatenlisteimk zum

schendurchzusehenvermochthat« So AMAM m der Versamm-
ung ani töten v.

.. . -

Schnell, Schaeffer und Nickelxdiesherren A. F. Thiele

k

vom .,hiesigenAppellationsgerichtfrei-«

haben änimtlichefHebanimenderStadt
—

-nissen und Wünschen

Mis.·stalt der Volk ihr Mfsestellten Herrn«

als Vorsteher, Scheppe und Eiffert als Vorstandsmitglie-
«

der aus der Wahtuine hervor; hingegen erhielten in der-Ver-
sammlung am Usirn v. Mts. die Herren Julius Ye»rends,
Schaeffer-, Schlottiuann und iTappert die Stim-

nienmehrheit und sind somit mit den,Herren Grass und
Schulze, Candidaien der anderen Seite, in das Curatoriuni

T Jn den hiesigen ,,städtischeii höleren Fortbil-
dungs-Anstalten für erwachsene Perionenaus dem

FaudelsS
und Gewerbestande« beginnt der Winter-Cur-

us nächstenSonntag; den 5. Oktober. Die Anstalten besinden
sich in der SchießgasseNn 31,. Georgensir. Nr.--23 und
Sebastianftr. Nr. 49, und haben Personen, welche in einer- .

oder der andern Anstalt an den Vorträgen theilnehmen wollen,
sich ani 2» 3. oder 4. Oktober, Vormittags von 8 bis 1 Uhr
in den bezüglichenLoealen zur-, Aufnahme zu ,nieldeii. ,—.— Der
Zweck dieser Anstalten ists: den bereits in das Geschäftsleben
eingetretenen Leuten Gelegenheit zu geben-, -,the-ils—die Lücken
auszufüllen, welche ein früher vernachlässigterSchulunterricht

Hin ihrer Bildung gelassen hat, theils die in der Schule ge-
wonnenen Kenntnisse und Fertigkeiten zu erweitern nnd zu
befestigen, theils endlich einen höherenGrad von. wissenschaft-
licher Bildung zu gewähren, wenn der Lebensberuf oder ein

inneresBedürfniß das Verlangens danach erweckt.
«

«DteZeit des Unterrichts ist der Sonntag Vormittag von

s· bis l Uhr. Jn 10 verschiedenenKursen werden nicht blos
die Gegenständedes Elementar-Unterrichts: Lesen, Schreiben-
Rechnen, sondernauch die höherenWissenschaften:Physik, Che-
mie, Technologie,.Naturgeschichte,lsjteoizraphiyvGeschichte, Geo-
metr«ie,.Algebra, Trigononietrie, Stereometrie, Volksivirthschafts-

—

getreten. Möge ihre Wirksamkeitdaselbsteine segensreichesein.
"

lehre, Handels- und Gewerbe-GesetzgebungGeschichteder denk-
"

ovfirdigsteuErfindungendeutscheSprache und Literatur, Fran-
zösisch,»Englisch, Buchführung,sowie auchvfreies«andzeichneii,
Maschinen-, Situations- und architektonischesZei nen von be-
sivährten Lehrern gelehrt. —- Jedem Theilnehmer steht. es frei,
aus«sämmtlichen.Lehrcursewdie seinen besonderen Bedürf-

» » « entsprechendenVorträge zuhö. en. —-

Lehirlingenwird der Unterricht unentgeltli ertheitT selbst-
ständige Personen zahlen einen inonaklichenBeitrag von 5.Sg"r.,
der indessen Bedürftigenbereitwilligerlassen wird.— .

Ä«

J»ndem verflossenen Sommer-Semesterzählten die Anstal-
ten ,uber»1500 TheilnehinerlHandwertseLehrlingek Gesellen
und »Meister,Handlungs--Besiisseneund Commis; Soldaten,
Arbeiter, Studenten, Eltuientarlehrer, Künstler, Miisie,i,«Be-
akute ic.); die Altersklassen variirten
ten und funfzigsten Lebensjahre. s «

E- Die hierselbst bestehendedeutscheBetriebs-Kapitals- und
Aussteuer-Anstalt für den Handels- und Handwerkerstand hat
die staatlicheGenehmigungnicht erhalten.

»

'

—- Jn einer Buchhandlung in Frankfurt a.»M. sind so
eben erschienen: ,,Culturhisiorische«Sttzzenaus der Industrie-
Aussiellung aller Völker-« von L. Bucher, ehemaligeniAbge-
ordneten zur PreußischenNational-Veks«mmlung.;

-«- Am EIN W Monats August-beansta- die Gesammt-
zahl der Civilbepölkerung Berlius auf 431,345 Seelen»

T Es war häufigwahrginommmWorum-DaßHandwerker,
welche behufs des selbstständtgenGewerbebetriebs»eines-Prüfung
abzulegen-hatten, sich an dle Jnnung einerwovihrrw Wohna
orte entfernten Stadt wandten, weit sie. bei der Prüfung-Mom-
lUifsioUViel-exJUZIUUZ,deren Angeh.örigen.siekeine Hohenr-
Unz wachem mJt der PVÜfUÜgbesserfortzukommen gedachten.
Die könig« RFZMUUSzU Potsdaui hatte deshalbsunterm 22.
Dies 1850 den Anschlußan« eine beliebige Jnnung verboten
und den Hinzutritt zur nächstvorhandenen"verorrnek».Diese
VSVfÜtJUUSerwies sichaber insofern als unwirksam, als zwar
von dem Zeitpunkt des Verbotes ab teiii«A-11ko)Illßan eine

fremde Summa-·wohl aber die Prüfung an einem anderen

Orte stattfand, wie sichz. W viele Berlinerin Charlottenburg

-

zwischendem vierzehn-



«-

-

prüfen ließen.Um dieseUmgebung desBerboteszu verhindern,
beantragt der hiesige Gewierberath-hel dek»k-MSIWIUMDie

Verfügung vom 22. Dec. 1850 in »derWeise zu erklären, daß
das, was für den Anschlußan· die JMJUMMVorgeschtiebenist,
auchaus die Prilfungen Anwendung linde- -

sMorgeu (Donnerstag) wird gegen den Partikulier Schle-
·

singeraus Charlottenburg eine Aussage wegen Beleidigung
»eines-Beamten bei Ausübung seines Dienste tu L. Instanz

«

- vor demsKainmergericht verhandelt.
.

«

. lautete aufs Wochen Gefängniß«
»i« Jn diesen« Tagen hat steh ein hiesiges sHaudlungshaus

vmit einer Passivsutiiine-von 70,000 Thlriu bankerott Erklärt.
» Als Ursache dieses Bauterotts wird das in neuester Zeit leider

Tsisiichtmehr vereinzelt dastehendeMißverhäituiß zwischen der

Ausbreitung des-Geschäfteund der demselben zu Grunde lie-

genden Fonds angegeben.
«

«
,

Arnsberg, 24. September. Durch Einsiurz eines Ge-
«

länders der-über die Ruh-r führenden Brücke stürzten gestern

Das Urtheil l. Jztstauz

drei Gymnasiastenin das Wasser und.fandeii- da ihnen keine
«

Hülfe geleistetwerden konnte, in«derRuhr ihren Tod.

Köln,« 28.’Sept. Vor zwei Jahren machte eine Enieute

inunserem Gefangenhause viel von sich.reden, weil der Ge-

fangenwärterSchäfer bei dieserGelegenheit durch Nubenen einen
von Köln gebürtigenSträsiing, erfiochen wurde. Dieser hat

in der verflossenen Woche ein Nachspielzu jenem Vorgange
ausgeführt. Als er von einem Aufseher allein zur Erholung
ausgeführt wurde, warf er sich unversehens auf denselben und

brachteihm mehrere gefährlicheMesserstichebei. Wären nicht
s«- einige im Hause beschäftigteArbeiter durch das Geschrei des

«

«

Aufsehers herbeigerusenwordem dann hätteRitbens zweifels-
vhne bald den zweiten Mord ·auf»setner.S«eelez» « «

Fiel, 30."Cept. Es eireuliren hier Czeruchtenber eine
"

berinalige Ministdrkrisis in Kopenhagen, so tri-: uber erhebliche
«

Schlägereien·,die dort zwischenden nach Kopenhagen gebrach-
ten Schleswigern und dänischenMatrosen vorgesallen sein

«

sollen.
«

—

»

Bremen, 30. Sept. Der Senat hat der Bürgerschaft
««tiiehrereBorlagen zukommen lassen, welche dem bekannten Bun-

destasbefehl vollkommen entsprechen.
«

e .

any-wen Der Advokat Dr. Tabor in Franksurta M.,
. welcher als Bevollmächtigterder Lüneburger Landschaft vor

— EinigerZeit sei-ne Beschwerdeschristderselben gegen die hinein-ver-
, sche Regierung bei der Bundesversammlung übergeben, hat

"

neuerdings als Bevollmächtigterder Calenberge-Grubenhageii-
schen Ritterschast eineähnlicheBeschwerdeschriftderselben wagen

versassunswidriger Aufhebung des Provinzial-Standschaftsrechls
der ritterfgchaftlichenKurie der CalenbergkGrubenhagenschenPro-
vinziallaudschafibei dieser Stelle überreichtund daran die Bitte

geknüpft;der hannoverschenStaatsregierung zus befehleu, aß
sie bis Zur Entscheidung über die vorliegende Verfassungsve-
schwerdemit der Ausführung der betreffendenGesetze einhalte.

»
Kassel, 29. Sept. Gestern wurde die Anklagegegen den

'

PolizeivorftandHenttl und den PolizeikonimtssårHornstein vor

dein permanenten Kriegsgericht verhandelt und,Henkelzu tsch-
j-·zL-igenFestunng Hornstein zu s4wöchentlicher·Gefängnißstrafe
"ve«rurthe.ilt.Beide haben appellirb .

-

,

»

Bot-· Kurzem hat unsere Regierung abermals von— dem

sHause Rothschildzu»Frankfurt einen Vorschuß von. 800,000
«Thlr. exhaltenz dies ist der dritte, so daß«sich der Gesammt-
vorschußauf 2,400,000 Thie. belaufe. ,

«

’

Aus Fuld a wird geschrieben:Wir sind natürlichhierfort-
·« während Noch iykKriegszustandh was smaii glücklicherweisenur

daraus gewahr Wird,daß die auf die Posten ziehendenSoldaten
den Torilister Und den Feldtessel auf dem Rucken tragen.

-

'

Stuttgart- 284 Septbr. Die Blätter sind wieder ange-

«fü.lltmit Berichten von
"

Wasserschäden.
Berlin-

Berlag von Theodor Hei-matten

IhrigenUeberschwemtnungen und

sit

-N
l

-

Wien, 30. Sei-L Kossuth’s Reise. Der »Missisipvi«
warf-tm Golf von La.Spezzia"-(in,derNähe von Genues) An-

ker nnd Kossuth wurden von fallen Seiten die zahlreichsten
Huldigungenzu Theil. Das Dampfschiffist mit Barken und
kleinen Segelschifsenbelagert; es fliegen Kränze, Gedichte Und

«Adressenan Bord und stossuthhat vollan zu.thtin, für jeden
CHORUS-RufzU danken. Alls Vik»Nachricht von der Ankunft
Kossuih’s, wurde AbendsGenua illitcttinitt. Da der Gast
nicht ans Land stieg, so wurde ihm mit Freudenschiissendie

Sympathie der Bevölkerung ausgesprochen- .

Jn Soulhampton (Englatid) wird Kvssllkh täglicherwartet.
« Jm Gemeinderath der City hat Mr. Gilpift einen Antrag
angekündigt,»daß die Cor oration von London Herrn
Ludwig Kossuth keineHlückwunschadressezu feiner
Befreiung aiis der Gefangenschaft und Ankunft in England
l"iberreiche.«

Als Curiosnm theilen wir noch mit, daß ein Kaufmann in

Pesth — wahrscheinlichkein Usgar — Kossuth wegen eines-
aus dem Jahre« 1846 herrührenden Wechsels verklagt hat!
Ob die östreich.Behörden diese Klage gegen einen von ihnen
ofsiciellHingerichtetenangenommen-haben, wissen wir nicht.

Die amtliche»W. Zig« bringt die gewöhnlicheiWochen-·
gabe durch Veröffentlichung der kkriegsgerichtlichenUrtheile.
Diestnal sind dieselben von besonderem Interesse, weil sie-trotz
der großen Ruhe, deren sich Wien erfreut, wieder einmal von

einem Aufruhr Kunde geben, der durch Betheiliguug an ei-
ner unerlaubtenVerbindung noch erschwert wird; einen »Hö-
rer der Mediciii« traf deshalb zehnmonatlicher Stockhausarrest
in Eisen. Andere Verurtheilnngen erfolgen wegen unerlaubter

Verbindung, Majestätsbeleidiguugec.

Paris-, 24-«S.ept- ·Man spricht davon, gaßHr. v. Joinville
bereits eine Proklamatxrn nach Paka geschickthåbezThiere
soll dieselbebesitzenund den Auftrag haben, sie im günstigere
Augenblickzu veröffentlichen.— Cis findet-Numb- immee Haus-
suchungenstatt, von Berhafiungen hört usan aber nicht-. —-

Jn mehreren Departements sind Legitimisten als Abgeordnete
gewählt worden; die Demokraten wählten natürlich nach dem

beschränktenWahlgesetze nicht. —- Die ,,Presse« hatte gegen
ihre neiilicheVeruriheilung, zusammen mit dem ,,Avenemeni.«
Appellation eingelegt und wurde heute von den Geschwornen

freigesprochen. Als Grtixid dieser Freisprechung giebt man an,

daß auch andere reactiouärei Blätter denselbsn Artikel, einen

Brierietor Hugo’s brachten, ohne verfolgt z werden. --.—

Nach einem Schreiben aus Calais von«hinte«Nacht sollte der

unterseeifcheTelegraph zwischenFrankreich und England heute
zum ersten Male spielend ,

,

. Italien. Jn Terni (Kirchenstaat)ist wieder ein Meuchel-
mord vorgefallen. ·Der Gemordete hießBoschi.

Laut einem päpstlickjienkErlaß voin 15. wird,die Selig-
sprechung des Jesuiten PierClaver mit ,,geniachtenMirakeln«
begründr.

«

Spezzia, 25. Sept. Der ,,Misstsippi«ist heute nach Gi-
braltar abgegangen. -

«

- (Tel. Der-)
Rout- 23. Septbr. Der fardinischeGesandte Spinola ist

aus «Turiu,der verbannte ErzbischofMarongin aus Livorno
«

hier eingetroffen. (T»el.M-)
London. Kinkel besindet sich seit 14 Tagen in Amerika

lind wird nicht vor anuar in England zurückerwartet.Frau
Kinkel lebt auf dem Lande in der Nähe von LMJPDJL

. Galizien. Ueber die Angelegenheitender IlldlichenKauf-
leute in Lemberg, die außer der JudknstsdtIhre Verkaufs-
gewölbeeröffnetemenischiedIein Ministerial-Erlaß,daß die jü-
dischen Kaufleute ihre außerhalbjde GHMW eröffnetenGe-
wölbe schließen müssen, und es m«BetUgder diesfalligen
Juden-Angelegenheiten biszum CIschMM der Gemeinde-Ord-

nung beim Alten bleiben fsllss
Verantwortlicher Rettitreurs Hermalm Holdheitn in Berlin.

Druck von W. Pormetter in Berlin,
Umwand-inultum 7.

Hierzueine Beilage.
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( "Beilagezu· N

Heute Donnerstag-

--"-
-·t-.W .-.’- U——

-

An diel Tisch ergesellenschaft. «

Sonntag, 5. Octob., Nachm. 4 Uhr findet im Herbergslotale
eine Generalversammlung statt. Zweck derselben«:Wahl zweier

Kassendevutirtens
’

Märsch, Altgeselle.

Darlehiis-Verein des 80. Bezirks-.
Freitag, den 3. d. M» Abends 8 Uhr, Versammlung bei-

Pickcnbach. Tagesord.: Vlorsiandswahlu· Statutenabänderung.
M Die DrechslewMeistveiz "·

welche ihre Lehrlinge zum Michaeli- Quartal einzuschreiben
wünschen,bitte ich Sonntag, 5. d. M. früh von- 8 bis 12 Uhr

sich bei mir mit ihren Lehrlingen einzusindenzdie nicht zu fest-
. gesetzterZeit Erscheinendenwerden bis zum nächstenQuartale

Schramm, Altnieister,·Königslr.12.

M citsqne ltuljcn M .

d erren G elia Tourniaire und Lagoutte.
«

er H h
Zur Eröffnung.

Heute Donnerstag, den 2. Oktober 1851:
«

Große außerordentlicheVorstellung in der höherenNeitkunst
. uiid Pferdedressur,

·

SämmtlicheMitglieder der Gesellschaft werden sich bemnhen
durch ihre Leistungen den der—Gesellschaftvor 15 Jahren bei

verwiesen.

ihrer Anwesenheithier gezolltenBeifall zu erhalten und zu er-tf
Ghelia Tourniaire u. Lagouttes

Vorstädtisches Theater. «

Heute Donnerstag: Idee Müller nnd sein Kind-

Uelchb

Melodrama aus-»dem Volkslebens in»,5;,slkten».Anfang 7 Uhr. ; :

)

— «"««Bssai1-j«s Clxzes «

Bierlpkauekcl L Eis-helles
Heute so wie jeden Sonntag und jeden Donnerstag:

Gesang-Unterhaltungund humoristischeVorträge des Herrn
Borchardt.

Hist-Sonnabend 4. Octlm owns-J
auf meiner frisch geschlagenenWintertegelbahnmehrere fette
Gänse ausgeschvllemWozu ergebMst einladeb .

FO chuchme ChausseestraßeNr. 64.«»

«Schönhauser-AllreMS-
«

Donnerstag- 2s Dem-I Großes Bohnen-Fest.
Heute Donnerstag wefdetlqu meiner Kegelbahn-Gänseu.

Schinken ausgeschobew
"

Lange,Dresdnerstr. 52. ,

Deutscher Saal. .

-

Coneert und Ball.«
W-

Die Einweihun der ISBISSU Schlosser- S o -.

Büchsen- nnd -Wtizidemacher-GefellenDes-HIR-
det Sonnabend, 4. October statt, wozu-freundlichfteinladet du«
'e .ie eEHerbergswirth

-

»
vI N

«

A. Schmidt,«Landebekgekstk·37,
—

gis-»F Schinarzivalder IMP-
in allen Gattung-m rtchug sehend-sind bei mir von jiz TM
an in sgwßerAuswahlverpachtetUnd verkaufe ichdiesen-n mit

1»Jahr GOWUUQ »auchgebe Ich solchean Absahlung,aiis.
Alte Uhren nehme Ich M Zahlung.M- « «

C. Laue,

Eine kleine hölzerneDrehbankIst PllligzU verkaufen,
s, Wallstrasze Nr. 42. 1 Treppe hoch.

i

-—-·—--- .-

v

zu vertausen, Kronensir. 12. 13. beim Tapezierer.

«
vorräthig.

-

ji lackirt in allen Farben, einpsiehlt billigst
·

«

! .«

«

, gestellthabe, als: Kragen, Chemisetts.Pellerinen, Haut-en-c,"

c C.-Graebert. »
·

r. 228 der newähree-"Zkiruiig,
Donnerstag,den 2. October1851.

-

Mehrere«inah. u. Schlafsovha, birkenes Sophasinke-billig
I ,

Eine Parthie sziirüctgesetzter

fertiger Westen —« »

in Cacheniir, Seide u. Piquö empfehlen h 11ksThlr."».
s

«

, GebrübeixLevinstesim E s
Friedrich-str- 182., aw. ,d. Tauben- u; Mobienstr·sp

Leipzigerstrj. 105«,3vis«-a-vjs dem

Kriegsministerium,«sollendie —va dem Aus-
.. Verkauf noch überbleibenden Cigarreiy 250 Stlick—

Havanna, ä 4 Thlr., 250 St. Haniburgerir 2 Thlr., 250 St.

Breiner ä läsz Thlr., 250 St. Bremer ä LZZ Sgr. verkauft
werden. 100 Stück Cigarren Ei 9 u. 12«Sgr. sind auch noch

Schnupstaback, irPfund 5 Sgr.
"

«

Gans - Saales
- wiler aus dem schikk mit 25 Ists pkö Tonne verkauft,

Schiffbauekdaai s14.) 16. Dei ils-«W. Grosse sötine. .«"

-

ltbcn U. i r, ach"vrgoldetoder

hakiv·keenst:—88... . ·Thouret, C

«

,-.

« v v.
P- . »

.

— z
·

--

Ausverkaur.« ,

» :

Unter den ·Weißivaa·ren und Stickereieii,«mich-ich »Heu-
tend unter dein Einkauf-preis

—

zum gänzlichen AusberkaufF
: fotsdwfStriche, Einsätze,Kanten, glattund gemusteiten

TUll- gestreistenu.-glatten Mull zn Kleidern u. s. w-"Tem-

: pfehleich besonders -

« "

«

- Gardinen kZeuge
glatter-Monffe1-ie·ese Este s, 4 u. 5 Sgr«., sz besit.

gestreiffer Monsielin d E. 4; 5 u. 6 Sgr., Z breit,
v

Z bruch. Nkousselin El Elle 5,«6 n. H Sgk., Izung-
«

«·

sowie auch. Sardinien-Kanten

sz 80sz.»«HeiligegeiststraßesZa
·

» »

cspIukius Lubhspskyo.

« «. itte um gütige eachtung. · ,

Da ich heute mein neu eingerichteiesHleidermagaimIII
. großerund moderner Auswahl eröffne und auch gewißei-

nen soliden Preis stelle, bitte ich das geehrtesPUPUkUm
« mich zu besuchen. Lehmpfuhh Schneide-Meister-

«

. Spandanerstr. Nr. SI-

, Für Tischlerkf » ,

Gewand-ne Stabe, bieten um- mahaaem zu ,b1llt.gsienPreisen-
stets vorrathig, so wie««jedeArt Drechslerarbelt wird sauber u.

billig angefertigt, Prenzlauerstkafe 27-
.

.

w F. W. Vater, Drechelermeister.



!

. SingLeTrk
«

j
; Schützenstrks62» Ecke der Markgrafenstr.,
.. empfiehlt seine von der Leipziger Messe erhaltenen neuen

«

,Waaren, bestehend in einer großenAuswahl
-

Echter Thibets (reine«Walle), Er 1273u. 15 sgr. » ;
Eine sehr gute Y. feine Qualität it 175 u. 20’sgr..

«

— HaleThibets, in allen Farben i-. 75 u. 9 sgr.
Fkos de lzek1j11»s,M-ir-Lustres, Changeantsund

«

Moiröes M Allen Farben d- 9 u. 10 sgr.
«

sy-»
«

· Gestiekte wollene Kleider, in« alten Farben Ei 423thir. ji
Carirte woll. Zeuge, in schwerer Qualität d 5 u. 6 sgr.
Eine leichtere Sorte e 325 us 4 sgr. ,

Schwarz-en Tafft, mut- Quatitan is 173 u. 20 sgr. ;;j«
Breite echtfarbige Doppelkattune ä BE sgr. s« «"«

"

Breite französische Kamme ä 4 tx. P sat.
Echtfarbige Cattune, in getvöhnl.Breitea 2, 3 U. Mzsgr.

« dito in rein-er Wolle von is- thlr. an.
sp

,

5 Ellen große-Doppel-Losng-Chales von 2 thlr. an.
"

«dito in reiner Wolle von 3 thlr. an.

-
"- Wolle), deren regektnäsiigerPreis 5 thir. ist, für 35 u. 4 thlr.
»

«
Auch halte ich dieses Jahr ein großes Lager fettiger

·

Damen -Wkantel,
die ich ebenfalls zu sehr billigen Preisen verkaufe. »

Wer anstandig billig und warm
gekleidetgehen will, bemühesichnach der Landsberger-
fttaße 67.- Ecke der Kurzenftr. da sollen verkauft
werden: fertige, wattisrte, neueste Damen-Mänte! y?
Bonrnous, Volks-Zacken u. Kafawaiken.
Auch für junge Mädchen u. Kinder: Mäntel, Bournous .-

PolkakJäckchemdie Preise werden wie längstbekannt billig H
benterkt.,-

» .

,

.

« ie-
«

Für Herren seine :fertige Genosse-
Westen Si l Thlr. .·25Sgr- Zur billigen Handlung voii

M. S. Hanff, Landsbergerftraße 67.
’

,
der Kurzraße »

..«.«.,,;,·. » -.» «
.

Gute mah. Sophas sind sogl. noch bill. MEszenstn Is-
iqute amerikanischeGuniniifchuhe werden gekallftUnd gut be-

zahlt von A«lb—ert-Lenz,Kontmandanteniin 38. t.—Tabacksladen.
’

Die höchsten Preise für Juwelen, Gold, Silber- Uhren,
Steh-kn- Pfandscheine ic« zahltRosenthaL Papenstn 15. 1 Tr.

I Speise-Ausziehtisch,ist-z. f. Wilhelmstrk 93. bei Schmidt.
Geübte Leder-Galanterie-sowie auch dergleichenPappatbeilek-

sinden Befchafttgungbei A. Koppe, Fischerbrücke8.

M Zwei-Metalldrt"icker.sindenBischästigungbeij
,

«
«

« sende, Monbijouplatz 10.

1 Buxfch. v. d- DkechszleriwKaufmann, Gr. Georgeniirchg 2.

Stahlarbeiterdie alls-Damentaschenbügeleingerichtet sind,
finden Beschäftigung bei-C. Siebert, Linienstr. 63.

-

1 Lehrling sucht der UlzrmacherFrL Rath, Friedrichsstr. 93. «

. Ganz großeUnischlage-T1"icher(in Halbwolle) v. 20 sgr. an·

kspEinesganz schwere Qualität Long-Chales sin reiner

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Lust hat Graveure zu ler-
nen, findet einen Lehrherrm Wo? ist im Jnt. Coth zu erfr.

Colorisien finden Beschäftigung-Königsstr. 32. b. Lindemann.
« Ein Bursche der Lust has-ka Zinkgießereizu erlernen kann

sich melden, Leipziger-tinsb. bei Mertins und Eckardi.

2 Schlafst. für Schuhm. z· a. ist Französischeak.stJommm
Eine Bürgertabagie niit Garten- Kegelbahnund«Billard,

ist Verhältnissewegen sogleich an ein-en reellen Miether zu
überlassen. Das Nähere Spartvaldsbrncke13. 2s Tr« kechtg,
,-Morgens bis 10 Uhr.

Unterricht für Erwachsene
,

- im i

richtigenSchreiben und Sprechen und im Stil.
Zu den neuen Kursen (für Damen Nachmittags, für

Herren Abends,)- ersuche ich; gefällige»Meldnngenjetzt zu
machen und nicht aufzuschiebein —- Wie bisher unterrichte ich
auch ferner einzelne«Personen, und bitte, selbst wenn man

iui reiferen Alter u. auch vielleichtohne alle Voriennt-

nisse sein sollte, sich mit Vertrauen an mich zu wenden,
welches ich«durch Gewissenhaftigkeitim« Uiiterrichte und-die
strengste»,Diskretion"zu ehren weiß. —-

«

·
Ed. Naehse, Lehrer f. Erwachsene, Burgstr. 4. part.

Concessionirtes Institut für

Schnell-Schötischreiben
des Calligraphen I. Spieß, Neue»Friedrichsstr.7iia., 1 Tr.
Neue Lehr-Curse für Herren n. Damen. —- Geschäftsleutetön-
nen auch Abends bis 9 Uhr Theil nehmen. — Es wird Je-

» dein in 154 bis «20Lehrstunden eine überraschendschönereund
s

freiere Handschrift garantirt.
Jch habetneine Wohnun vom neuen« Mai-te 6. nach der

heiligen Geistgasse l. 2 Tr» ins sogenannte Hospitalhaus, ne-

ben der Kirche, verlegt. Dr. A. L. LöwenthaL

Den heute Abend 6Z Uhr nach fünfwöchentlichetnKranken-

lagerin Folge des Nervensiebers, erfolgten sanften Tod unse-

res innig geliebtenMannes und Sohnes Adolf Sasse irn
vollendeten 39. Lebensjahre,·zeigenallen Verwandten und theil-
nehtnendenFreunden statt jeder.besonderenfFeldquhierdurch an.

i » Bertha Sa e, ge . Korn-
Berlin, 29. Sept.·»:)1. Carolim Sasse, geb· Bodenburg»

Die Beerdigung sindet ani Freitag, »den 3—Oct. Morgens
9 Uhr vom Trauerhause, Gr. Hamburgerlir. 14. aus statt.

Ein Frd’or Belohnung-» auch mehr
»

-

im"Jntelligenz-Comptoir’demFinder einer gold. Uhr (zeigt ein .

Kind mit einem Hunde) an ein. dünn gold. Schnur mit Pett-
schaft ie. verl. den 30. Sptbr. Vor dem Antauf wird gewarnt.

Freitag, den Z. d. M. Morgens 9 Uhr findet die Beerdi-

gung des e emaligen Stadtverordncten Hrm Sasse
vorn Sterbe)ause,.Gr. Hamburgerstn14, aus statt-

Diejenigen, welche sichdabei betheitigen wollen, versam-
meln sich beim TischlermeistckHerrn Fräiikel, Gr. Hambur-x
gerstr. Nr. ll.

—

Alle. diejenigen welche am Montag den W. July Augen-

zeuge waren: wie ein beritiener Schutzmann beim Weitrennen

auf dem Templower Felde einen Knaben umritt, ·unddes Da-

zwischentretenseines hiesigenBürgers um das Kind zU retten,
sowie dessen späterer Arrestation, wollen gefällingIhren Namen .

und Wohnung spätestensbisszutn 4.-Octbr— Jakob-in l. beim

Tischlermstr. Moll anzeigeir. Derselbe soll MS VOtfalis halber
zur Strafe gezogen werden, u. bedarf gMauer Zellgenaussagen.
Der Otto’scheGesangverein ist rvom »l.Okt- ab, Blumenstr.50a.

Seid melodischhier bewillkommt.Cz Otto.

Schmsz saß nach·
—-

siebeL .

-
i


